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„Das Glück des Lebens besteht
nicht darin, wenig oder keine

Schwierigkeiten zu haben,
sondern sie alle erfolgreich und

glorreich zu überwinden.“ 

Carl Hilty

Schöne WeihnachtenWeeWeW ieie hihi nhnh anan caca hchc thth etet nene

Im Namen der Gemeinde- und
Ortschafträte sowie der
Gemeindeverwaltung wünsche ich allen
Bürgerinnen und Bürgern aus
Oberstenfeld, Gronau und Prevorst
fröhliche und besinnliche 
Weihnachtsfeiertage 
und ein gutes neues Jahr 2024!

Bürgermeister 
Markus Kleemann
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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 oder 
 0176 | 11126109

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr
SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst:  
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstge-
legene Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebühren-
pflichtig (0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mo-
bilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.
Samstag, 23. Dezember 
Burg Apotheke Beilstein 
Hauptstr. 43, 71717 Beilstein, Württ.  07062 | 4350
Stadt-Apotheke Großbottwar 
Bei der Stadtmauer 1, 71723 Großbottwar  07148 | 922273
Sonntag, 24. Dezember (Heiligabend) 
Sophien-Apotheke Freiberg 
Stuttgarter Str. 42, 71691 Freiberg a/N  07141 | 271210
Theodor-Heuss-Apotheke 
Georg-Kohl-Str. 21, 74336 Brackenheim  07135 | 4307
Montag, 25. Dezember (Weihnachten) 
Apotheke im Center Steinheim 
Steinbeisstr. 15, 71711 Steinheim a.d.Murr  07144 | 80040
Apotheke Müller 
Obere Gasse 2, 74226 Nordheim  07133 | 9011855

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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Dienstag, 26. Dezember (Weihnachten) 
Hölderlin-Apotheke Lauffen 
Bahnhofstr. 26, 74348 Lauffen a/N  07133 | 4990
Stifts-Apotheke Oberstenfeld 
Großbottwarer Str. 45, 71720 Oberstenfeld  07062 | 8577
Samstag, 30. Dezember 
Apotheke Murr 
Mühlgasse 2, 71711 Murr, Württ.  07144 | 8889836
Neckar Apotheke Lauffen 
Körnerstr. 5, 74348 Lauffen a/N  07133 | 960197
Sonntag, 31. Dezember (Silvester) 
Apotheke am Kelterplatz Ilsfeld 
König-Wilhelm-Str. 74/76, 74360 Ilsfeld  07062| 659940
Lemberg-Apotheke Affalterbach 
Marbacher Str. 8, 71563 Affalterbach, Württ.  07144| 36499
Montag, 1. Januar (Neujahr) 
Stadt-Apotheke Steinheim 
Friedrichstr. 2, 71711 Steinheim a.d. Murr  07144| 81230

Wacker‘sche Apotheke 
Bahnhofstr. 10, 74348 Lauffen a/N  07133| 4357
Samstag, 6. Januar (Heilige Drei Könige) 
Apotheke am Bahnhof Marbach 
Rielingshäuser Str. 1, 71672 Marbach a/N  07144 | 4073
Rathaus Apotheke Abstatt 
Rathausstr. 31, 74232 Abstatt  07062| 64333
Sonntag, 7. Januar 
Burg Apotheke Beilstein 
Hauptstr. 43, 71717 Beilstein  07062| 4350
Palm‘sche Apotheke am Rathaus 
Marktplatz 10, 71691 Freiberg a/N  07141| 271500

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240
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INFOS AUS DEM RATHAUS

Suppentöpfle-Team spendet 500 Euro für den Sozialfonds des  
Krankenpflegefördervereins

Am vergangenen Diens-
tag besuchten Bürger-
meister Markus Kleemann 
und Pfarrer John Walter 
Siebert das Suppentöpf-
le, eine Einrichtung des 
Krankenpflegeförderver-
eins Oberstenfeld e.V. Je-
den Monat, mit Ausnah-
me des Augusts, machen 
sich zehn ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer im 
Evangelischen Gemein-
dehaus die Mühe, nicht 
nur schmackhafte 3-Gän-
ge-Menüs zum Selbstkos-
tenpreis anzubieten, son-
dern auch einen Ort der 
Gemeinschaft zu schaf-
fen. Das Suppentöpfle 
ist eine ideale Lösung für 
alle, die nicht gerne allei-
ne zu Hause essen, das 
Kochen für eine Person 
nicht mögen, sich gerne 
beim Essen mit anderen unterhalten und froh über Abwechslung 
sind. Das kulinarische Erlebnis steht allen Interessierten offen und 
findet jeden zweiten Dienstag im Monat ab 12 Uhr statt.
Das letzte Suppentöpfle im Jahr 2023 gestaltete sich zu einem 
festlichen Beisammensein, begleitet von stimmungsvoller Weih-
nachtsmusik am Klavier. Und das Team überraschte die fast 70 
Anwesenden nicht nur mit einem besonderen Weihnachtsmenü, 
sondern auch mit einer großzügigen Spende in Höhe von 500 
Euro an den Sozialfonds des Krankenpflegefördervereins. 

Dabei handelt es sich um die Summe der in den letzten Monaten 
gesammelten Trinkgelder der Gäste.
Bürgermeister Markus Kleemann und Pfarrer John Walter Siebert 
betonten in ihren Dankesworten die Bedeutung des Suppen-
töpfles, die weit über das gute Essen hinausgeht. Die herzliche 
Atmosphäre und die gute Möglichkeit zum Austausch sind den 
Gästen immer sehr wichtig. Das Suppentöpfle ist eine ganz be-
sondere Gemeinschaftsinitiative, deren Fortbestand beide gerne 
weiter fördern und unterstützen.
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Neue Bestattungsform auf dem  
Friedhof Prevorst

Ortsvorsteher Eberhard Wolf und Bürgermeister Markus Klee-
mann weihten gemeinsam die vor Kurzem mit großer Unterstüt-
zung des örtlichen Bauhofs fertiggestellten Urnenstelen im Pre-
vorster Friedhof ein. 
Die Beliebtheit von Urnenwandgräbern hat in den vergangenen 
Jahren stetig zugenommen. Deshalb war es für Ortsvorsteher 
Eberhard Wolf und die Mitglieder des Ortschaftsrates eine Her-
zensangelegenheit, dass die Gemeinde diese Möglichkeit auch 
auf dem Friedhof in Prevorst anbieten kann. „Nachdem es in 
Oberstenfeld und Gronau schon länger Urnenwandgräber gibt, 
haben wir auf Initiative von Ortsvorsteher Eberhard Wolf und des 
Ortschaftsrates für Gronau/Prevorst diese nun gerne auch in Pre-
vorst geschaffen“, so Bürgermeister Markus Kleemann.
Auf einem zuvor wenig genutzten Bereich am Eingang des Fried-
hofs wurden drei Urnenstelen mit insgesamt zehn Kammern auf-
gestellt sowie ein kleiner freundlicher Platz inklusiver neuer Park-
bank hergerichtet. Diese neue Bestattungsmöglichkeit stellt eine 
sinnvolle Ergänzung für den Prevorster Friedhof dar und ist auch 
ein Beitrag dazu, die Friedhöhe der Gemeinde Oberstenfeld als 
Orte der Ruhe und des Gedenkens beständig vor dem Hintergrund 
der aktuellen Bedarfe der Bevölkerung weiterzuentwickeln.
Ein besonderer Dank gebührt dem Bauhof für die gelungene Ge-
staltung des Bereichs, wodurch den Urnenstelen einen passen-
den Rahmen bekommen haben sowie den Mitgliedern des Ort-
schafts- und Gemeinderates für ihre einstimmige Zustimmung.

Ortsvorsteher Eberhard Wolf und Bürgermeister Markus Kleemann 
testen die neue Bank am neu hergerichteten Platz mit Urnenstelen auf 
dem Prevorster Friedhof

Wir suchen Sie!

Die Gemeinde Oberstenfeld (ca. 8.100 Einwohnerinnen und 
Einwohner) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

•  pädagogische Fachkräfte (m/w/d) für die 
Kindertageseinrichtung Bäderwiesen im  
U3- und Ü3-Bereich

     (unbefristet, in Voll- oder Teilzeit mind. 50 %, bis S 8a TVöD-
SuE)

•  eine pädagogische Fachkraft (m/w/d) für die 
Kindertageseinrichtung Wirbelwind im Ü3-
Bereich 

     (unbefristet, in Voll- oder Teilzeit mind. 50 %, bis S 8a TVöD-
SuE)

Nähere Informationen zu den ausgeschriebenen Stellen und 
zur Gemeinde Oberstenfeld sowie eine Mediathek mit Fil-
men über unsere Kindertageseinrichtung erhalten Sie auch 
unter www.oberstenfeld.de.

Für Auskünfte stehen Ihnen gerne Frau Gustmann, Ge-
samtleiterin Kindertageseinrichtungen, telefonisch unter 
07062/261-38 oder per E-Mail an gustmann@oberstenfeld.
de sowie Frau Garrecht, Team Personal, telefonisch unter 
07062/261-64 oder per E-Mail an garrecht@oberstenfeld.de 
zur Verfügung.

Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre Be-
werbungsunterlagen bitte an das Bürgermeisteramt Obers-
tenfeld, Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld. Ger-
ne auch per E-Mail an bewerbung@oberstenfeld.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bärbel Oechsle feierte 60. Geburtstag

Mitte Dezember feierte Bärbel Oechsle ihren 60. Geburtstag. Bürgermeister Markus 
Kleemann gratulierte im Namen aller Verwaltungsmitarbeiterinnen und -mitarbei-
ter zu diesem besonderen Ehrentag und überreichte ihr einen Geschenkkorb. Frau 
Oechsle ist seit mehr als drei Jahren im Vorzimmer des Bürgermeisters tätig. Neben 
der Zuarbeit für Bürgermeister Markus Kleemann ist sie für das Mitteilungsblatt und 
alles rund um den Gemeinderat zuständig. Frau Oechsle zeichnet sich besonders 
durch ihre sehr offene und herzliche Art aus. Sie ist die gute Seele des Rathauses.

Zu ihrem neuen Lebensjahr wünschen wir ihr alles Gute und vor allem viel Gesundheit!
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Bauhof Oberstenfeld erhält Bokimobil

Aktion Wunschweihnachtsbaum und Seniorenkiste

Um das kürzlich angeschaffte Bokimobil in Augenschein zu neh-
men, stattete Bürgermeister Markus Kleemann dem Bauhof der 
Gemeinde Oberstenfeld einen Besuch ab. Das Bokimobil, ein 
kompakter und wendiger Schmalspur-LKW mit Containeraufbau, 
wird vorrangig im Friedhofswesen sowie im Straßenbau einge-
setzt und findet nahezu täglich Verwendung in verschiedenen 
Aufgabenbereichen der Gemeinde.
In den letzten Jahren hatte das bisherige Fahrzeug zunehmend 
an Zuverlässigkeit eingebüßt, Reparaturen häuften sich, bis es 
letztendlich nicht mehr wirtschaftlich instand zu halten war. 
Es musste ersetzt werden, was im Gemeinderat einstimmig be-
schlossen wurde.
Das Fahrzeug zeichnet sich durch seine geringe Breite und außer-
ordentliche Wendigkeit aus, wodurch es nicht nur im Straßenbau 
und Friedhofswesen, sondern vor allem auch im Winterdienst 
eine entscheidende Rolle spielt. „Die Anpassungsfähigkeit und 
Leistungsfähigkeit des Bokimobils ermöglicht eine effiziente Be-
wältigung verschiedenster kommunaler Aufgaben, weshalb das 
Fahrzeug in unserem Bauhof nicht mehr wegzudenken ist“, so 
Bürgermeister Markus Kleemann.

Mitarbeiter des Bauhofs gemeinsam mit Bürgermeister Markus Klee-
mann vor dem neuen Bokimobil

Regenwetter und nasse Böden beeinträchtigen Holzernte:  
Termin für Brennholzversteigerung in der Gemeinde Oberstenfeld verschoben

Aufgrund der sehr langen anhaltend nassen Wetterlage kommt es 
bei der diesjährigen Holzernte zu Verzögerungen. Der Schutz des 
Bodens ist ein wichtiger Grundsatz in der Bewirtschaftung der Wäl-
der. Waldböden bilden die Grundlage für gesunde, vielfältige und 
leistungsstarke Wälder. Der Einsatz von Forsttechnik soll deshalb 
ökologisch verträglich erfolgen. Derzeit sind die sensiblen Waldbö-
den aufgrund des vielen Niederschlags zu weich, um mit Erntema-
schinen befahren werden zu können.
Um eine Schädigung des Bodens zu verhindern, verzögert sich 
die diesjährige Holzernte um wenige Wochen.
Der traditionell für Anfang Januar geplante Holzverkauf wurde 
daher auf Samstag, den 17. Februar 2024 verschoben. Er findet 
um 13:00 Uhr an der Kneippanlage in Oberstenfeld statt.
Zeitgleich veranstaltet die Freiwillige Feuerwehr Oberstenfeld 
ihr traditionelles Glühweinfest ebenfalls am 17. Februar 2024 ab 
13:00 Uhr an der Kneippanlage in Oberstenfeld.
Die Gemeinde Oberstenfeld lädt zu beiden Veranstaltungen herz-
lich ein.

Auch in diesem Jahr haben wir wieder die Aktionen Wunschweihnachtsbaum 
und Seniorenkiste durchgeführt. Dabei konnten wieder alle Wünsche der Kinder 
erfüllt werden.

Vielen Dank an alle, die sich in diesem Jahr an den Aktionen beteiligt haben!

AKTION WUNSCHWEIHNACHTSBAUM
 

B i ung und der Gemeinschaft. Das Schönste an dieser Zeit ist
h s gibt auch
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Jahresrückblick Kindergarten 2023

Eine sehr gute Auslastung der Kindereinrichtungen, bei der je-
des Kind einen Platz bekommen hat. Fachliche sehr intensive 
pädagogische Arbeit von Kita-Teams, welche fast alle vollstän-
dig mit pädagogischem Fachpersonal besetzt sind. Dies sind nur 
einige Schlagworte aus dem zurückliegenden Jahr 2023.

Die pädagogischen Fachkräfte aller Kindertageseinrichtungen in 
der Gemeinde Oberstenfeld haben den ihnen anvertrauten Kin-
dern ein lernfreudiges Umfeld mit vielen Beziehungsangeboten 
geschaffen, um ihnen auf diese Weise einen anregenden Kinder-
gartenalltag zu bieten.

Sie offerierten den Kindern ein großes Spektrum an Projekten 
und Angeboten. So erkundeten sie zusammen mit den Kindern 
Oberstenfeld, Gronau und Prevorst, bearbeiteten auf Kinder-
wunsch unterschiedliche Themen in der Projektarbeit, besuchten 
Museen, Parks, Bäder, Wälder, Theater sowie Ausstellungen.

Immer mehr Kinder mit besonderem Förderbedarf haben unsere 
Einrichtungen besucht und wurden unterstützt und vernetzt. Es 
fanden viele „Runde Tische“ mit unterschiedlichen Kooperations-
partnern statt, um den Kindern den Start ins Leben zu erleich-
tern und gemeinsame Wege mit den Eltern, Beratungsstellen und 
Therapeuten zu gehen.

Die Vorschüler wurden durch die Kooperation mit den Lehrerin-
nen der Grundschule und den pädagogischen Fachkräften mit 
der Lichtenbergschule vertraut gemacht. Im Mittagsband der 
Ganztagesschule, der Kernzeit sowie im Hort erhalten die Schul-
kinder Unterstützung und emotionale Zuwendung im turbulen-
ten Schulalltag.

Die pädagogischen Fachkräfte haben sich fort- und weitergebil-
det und sich für die Kinder und Eltern auf den neusten pädago-
gischen Stand gebracht. Sie dokumentierten die Entwicklung 
jedes einzelnen Kindes im Portfolio, haben Stärken und Entwick-
lungspotentiale der Kinder beobachtet, herausgefiltert, im Team 
besprochen, den Kindern Angebote daraus entwickelt und den 
Eltern im Gespräch vermittelt. Viele Kinder bekommen zusätzlich 
zur täglichen Förderung noch eine besondere Sprachförderung.

Wenn die Kinder nach Hause gehen, ist noch lange nicht Feier-
abend in den Kindertagesstätten, denn: In den wöchentlichen 
Teamsitzungen wurde die Arbeit der pädagogischen Fachkräfte 
reflektiert, es wurden Elterngespräche und Feste vorbereitet oder 
das Qualitätsmanagement bearbeitet. 

Die Vorbereitungszeit wurde genutzt, um unsere zahlreichen 
Praktikanten und Auszubildenden anzuleiten und zu begleiten 
und Fallbesprechungen oder Projektplanung zu betreiben. An 
Pädagogischen Tagen in den Einrichtungen wurden pädagogi-
sche Konzepte überarbeitet und neues Fachwissen erworben.

Natürlich darf die Teambildung, betriebliches Gesundheitsma-
nagement sowie Supervisionsangebote bei einem Team von 80 
pädagogischen Fachkräften nicht fehlen.

In Zeiten von Personalmangel durch Krankheit oder Familien-
planung ist das Engagement unserer pädagogischen Fachkräfte 
besonders hoch einzuschätzen, weil trotz dieser Schwierigkeiten 
die Qualität der Bildung und Betreuung gehalten werden konnte.

In diesen schweren Zeiten unterstützten uns die Eltern durch ihre 
Flexibilität und ihr Verständnis. Weiterhin brachten Sie sich in un-
terschiedlichen Gremien, bei Festen, „Dem kleinen Zebra“ vielfäl-
tigen Angeboten oder beim Weihnachtsmarktverkauf mit ein. Ein 
herzliches Dankeschön dafür!

Einige Mitarbeiterinnen konnten in diesem Jahr zweistellige Ju-
biläen in unseren Kitas feiern und fördern heute die Kinder der 
einstigen Kindergartenkinder jetzt mit noch mehr Wissen und 
Know-how, aber noch genauso engagiert wie früher.

Deshalb gebührt mein herzlicher Dank allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern – den pädagogischen Fachkräften, Zusatzkräf-
ten, unserer Springkraft, der Verwaltung, den Azubis, Wirtschafts- 
und Reinigungskräften samt Hausmeisterpool/Bauhof sowie 
ganz besonders allen Einrichtungsleitungen für ihren außerge-
wöhnlichen Einsatz und ihr Engagement.

Ein großes Dankeschön auch dem Gemeinderat sowie unserem 
Bürgermeister, der es uns ermöglicht hat, unsere IT-Ausstattung 
auf den neuesten Stand zu bringen, die Mitarbeiter-werben-Mit-
arbeiterprämie sowie eine Ganztageszulage beizubehalten, um 
für das bestehende und für das zukünftige Personal attraktiv zu 
sein und zu bleiben.

Mit herzlichen Weihnachtsgrüßen

Silke Gustmann

Gesamtleitung
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... und wieder geht ein Jahr zu Ende.

✴

✴

✴

✴
✴

Teamsitzungen wurde die Arbeit der pädagogischen Fachkräfte 
reflektiert, es wurden Elterngespräche und Feste vorbereitet oder 
das Qualitätsmanagement bearbeitet. 
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Bürgerbüro geschlossen

Aufgrund einer Fortbildungsveranstaltung
ist das Bürgerbüro sowie das Standesamt am

Donnerstag, 11. Januar 2024
nicht geöffnet.

An diesem Tag können auch keine telefonischen  
Anfragen beantwortet werden.

Die anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde-
verwaltung sind zu den üblichen Öffnungszeiten für Sie da.

Gewerbemeldungen nicht möglich
Aufgrund einer Systemumstellung des Gewerbeprogrammes 
im Bürgerbüro können vom 2. bis 12. Januar 2024 leider kei-
ne An-, Um- und Abmeldungen von Gewerbebetrieben durch-
geführt werden.
Wir bitten freundlich, dies zu beachten.

 

 

 

 

 
Gemäß § 23 Abs. 1 der 1. Sprengstoffverordnung ist das Abbrennen 
von Feuerwerkskörpern und pyrotechnischen Gegenständen in der 
Nähe von Fachwerkhäusern, Kirchen und Altersheimen untersagt. 

Wir bitten um Berücksichtigung  
und wünschen Ihnen ein gutes neues Jahr. 

Ihr Bürgermeisteramt Oberstenfeld
 

Maytap lari lütfen tarihi evler, kiliseler yaslilar yurdularin yaninda patlatmayin. 
Yeni yiliniz kutlu olsun. 

  
Si prega nella notte di San Silvestro (31.12.) di non usare dei fuochi d’artificio nel centro 

storico per motivo di acuto pericolo d’incendio delle case antiche! 
Grazie.  

Vi auguriamo un felice anno nuovo. 
Il sindaco Il sindaco

Gemäß § 23 Abs. 1 der 1. Sprengstoffverordnung ist das Abbrennen 

VERANSTALTUNGSKALENDER
Gemeinde Oberstenfeld

JANUAR 2024
WANN WAS WO WER
Donnerstag, 4.1.2024
11:30 Uhr

Besuch im Besen Besen Kurz Goldener Herbst

Samstag, 6.1.2024
10:00 Uhr

Maskenabstauben Bahnhöfle Oberstenfeld Bottwartäler 
Schlehbeucher

Donnerstag, 11.1.2024
14:30 Uhr

Besuch im Kleeblatt Pflegeheim 
Oberstenfeld

Kleeblatt Pflegeheim 
Oberstenfeld

Landfrauen Oberstenfeld

Samstag, 13.1.2024
ab 9:00 Uhr

Christbaumsammeln Oberstenfeld Jugendfeuerwehr 
Oberstenfeld

Donnerstag, 18.1.2024
18:00 Uhr - 21:00 Uhr

Dorn Breuss Massage Bürgertreff VHS Ludwigsburg

Samstag, 20.1.2024
20:00 Uhr

Kabarett mit HG. Butzko Bürgerhaus Oberstenfeld Kulturverein 
Oberes Bottwartal e. V.

Mittwoch, 24.1.2024
14:30 - 16:30 Uhr

Landfrauen Kreativ Bürgertreff Landfrauen Oberstenfeld

Mittwoch, 24.1.2024,
19:00 - 21:30 Uhr

Alpha-Party Evang. Gemeindehaus Gronau Evang. Kirchengemeinde 
Gronau

Samstag, 27.1.2024
18:00 Uhr

Jahresfeier SKV Oberstenfeld Bürgerhaus Oberstenfeld SKV Oberstenfeld e. V.

Geschichtsblätter aus dem Bottwartal
Pünktlich zur Weihnachtszeit können Sie im Bürgerbüro des 
Rathauses Oberstenfeld die neueste Ausgabe der „Geschichts-
blätter aus dem Bottwartal“ (Band 14, Erscheinungsjahr 2023) 
vom Historische Verein Bottwartal e. V. erwerben. Nähere Infor-
mationen finden Sie auf der Homepage des Historischen Ver-
eins Bottwartal e. V.
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Wir freuen uns immer über neue Mitglieder beim wöchentli-
chen Sitz- und Gedächtnistraining um 14 Uhr im Bürgertreff. 
Nach 30 Minuten Sitzgymnastik und 30 Minuten Gedächtnis-
training lassen wir den Mittag gemeinsam bei Kaffee und Ku-
chen ausklingen.
Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie sich selbst – wir freu-
en uns auf Sie!

Sie sind herzlich willkommen!

AUS DEM GEMEINDERAT

Bericht über die GR-Sitzung am  
14. Dezember 2023
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
Seitens der Einwohnerschaft wurden keine Fragen gestellt.

Städtebauliche Entwicklung „Bottwarwiesen“
- Überarbeitung des städtebaulichen Entwurfs
- Versetzung der historischen Mauer
-  Energieversorgungskonzeption zur nachhaltigen Quar-

tiersentwicklung
Das Areal Bottwarwiesen bietet der Gemeinde Oberstenfeld ein-
malige Entwicklungsmöglichkeiten. Das ehemalige Werzalitge-
lände eröffnet enorme Chancen hinsichtlich der Schaffung neuen 
Wohnraums, der Belebung von Vereinen und Ehrenamt sowie der 
Stärkung von Handel und Gewerbe. Es geht um ein innovatives 
Leuchtturmprojekt, welches in Abschnitten gemeinsam mit der 
Bürgerschaft realisiert wird. Das Gelände wird nachhaltig unseren 
Ortskern zukunftsorientiert ergänzen und für alle Generationen 
ein Zuhause sein. Die Verwaltung beschäftigt sich permanent 
mit der Ausgestaltung und hat nun wieder einmal die aktuellen 
Entwicklungen im Gemeinderat vorgestellt. Dieser hat die Über-
arbeitung des städtebaulichen Entwurfs für die städtebauliche 
Entwicklung „Bottwarwiesen“ einstimmig beschlossen.
Darüber hinaus ging es im Gemeinderat auch um die Versetzung 
einer historischen Mauer. Diese nicht unter Denkmalschutz ste-
hende Mauer einer ehemaligen Kratzmühle soll zur Hervorhe-
bung und Verdeutlichung an eine Stelle versetzt werden, wo sie 
deutlich besser wahrgenommen wird als derzeit. Zudem kann 
dadurch die Erschließung des Geländes durch eine Kreuzung 
Eselsweg / Gronauer Straße sowie die gleichzeitige Realisierung 
eines separaten Radweges entlang der Gronauer Straße realisiert 
werden. Mit großer Mehrheit stimmte der Gemeinderat der Ver-
setzung der historischen Mauer zu.
Zusätzlich wurde auch die Energievorsorgekonzeption der EnBW 
für eine nachhaltige Quartiersentwicklung weiterentwickelt und 
finalisiert. Auch in diesem Bereich nimmt das Bottwarwiesen  

Areal eine Vorreiterrolle ein, indem die Energieversorgung kli-
maneutral und CO₂-neutral erfolgen soll. Der Energieversor-
gungskonzeption zur nachhaltigen Quartiersentwicklung wurde 
bei zwei Enthaltungen mit großer Mehrheit zugestimmt.

Spenden
Der Gemeinderat stimmte einzeln und jeweils einstimmig der An-
nahme einer Geldspende in Höhe von 399,50 Euro von verschie-
denen Spenderinnen und Spendern für den Goldenen Herbst, 
einer Geldspende in Höhe von 414,22 Euro von verschiedenen 
Spenderinnen und Spendern für das GroMusle, einer Sachspen-
de in Form von bedruckten T-Shirts und Stapelsteinen im Wert 
von 563,40 Euro vom Elternbeirat für das Kinderhaus Gronau, 
einer Geldspende in Höhe von 300 Euro vom Lions Club Bott-
wartal e.V. für die Bücherei Aktion Wunschbaum / Seniorenkiste, 
einer Geldspende in Höhe von 100 Euro von Frau Heidrun Jung 
für die Bücherei zur Beschaffung von Kinderbüchern sowie einer 
Sachspende in Form von Kinderbüchern im Wert von 80 Euro von 
Herrn Hanns-Otto Oechsle für die Kindergärten zu.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Feiertagsbestimmungen für Spielhallen und den 
Betrieb von Geldspielgeräten in  Gaststätten
Zum Schutz der Feiertage ist im Landesglückspielgesetz ein 
Verbot zum Betrieb von Spielhallen sowie von Geldspielgerä-
ten in Gaststätten festgelegt.
Alle Spielhallenbetreiberinnen und -betreiber, sowie Gastwir-
tinnen und Gastwirte werden auf diese Regelung besonders 
hingewiesen.

Das Verbot gilt noch an folgenden anstehenden Tagen im Jahr 
2023:
1. Heiligabend, 24. Dezember
2. Erster Weihnachtstag, 25. Dezember

AUS DEM STANDESAMT

Personenstandsfälle November
Sterbefälle
03.11.2023  Adolf Walter Kurtzhals, 81 Jahre, zuletzt Obersten-

feld, Am Schafhaus 71
25.11.2023  Günter Emil Mück, 82 Jahre, zuletzt Oberstenfeld, 

Schillerstr. 9

Geburten
01.11.2023  Samuel Heinz Bäder, Sohn von Matthias Bäder und 

Lydia Olga Kori-Bäder, geb. Kori
05.11.2023  Anton Liebsch, Sohn von Bastian Liebsch und Alissa 

Stolle

FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden im Bürgermeisteramt abgegeben:
• Jacke
• Brille
Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro geltend gemacht 
werden.
Nach verlorenen Gegenständen können Sie auch in unserem vir-
tuellen Fundbüro auf unserer Homepage suchen: 
www.oberstenfeld.de
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WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 
Folgende Mitbürgerinnen und Mitbürger feiern in den nächsten 
Tagen einen besonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
25.12. Hedwig Zeidler, 85 Jahre
27.12. Peter Layer, 85 Jahre
28.12. Peter Wiedersich, 90 Jahre
28.12. Hans Reitz, 90 Jahre
28.12. Irmtraut Kaupp, 70 Jahre
01.01. Kasim Simsek, 85 Jahre
01.01. Hans-Günter Bodlien, 70 Jahre
03.01. Maximilian Angerer, 75 Jahre
04.01. Jürgen Schütz, 80 Jahre
05.01. Joachim Pataniak, 80 Jahre
07.01. Werner Kronstorfer, 85 Jahre
07.01. Elfriede Bierlein, 85 Jahre
09.01. Dietmar Endres, 75 Jahre
12.01. Winfried Matt, 85 Jahre

Gronau
07.01. Gisela Wunderlich, 75 Jahre

Die Gemeinde gratuliert ihren langjährig verheirateten Paaren, 
die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag feiern. 
Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit. Folgende Eheleute feiern in den nächsten Tagen 
einen besonderen Jubiläumstag:

Oberstenfeld
04.01. Regina und Bodo Koenigk, 
Goldene Hochzeit

Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

Foto Blumen: froxx/iStock/Thinkstock
Foto Ringe: cobalt/iStock/GettyImages Plus

AKTUELL UND WISSENSWERT

Einladung zur Bezirksversammlung des Weinbau-
verbands Württemberg
Der Weinbauverband Württemberg und dessen Bezirksvorsitzen-
de sowie die Schutzgemeinschaft „g.U. Württemberg“ laden herz-
lich zu den öffentlichen Bezirksversammlungen 2024 ein.
Die Bezirksversammlung für das Mittlere Neckartal, Murr- und 
Bottwartal sowie das Untere Neckartal findet wie folgt statt:

Freitag, 16. Februar 2024 um 19:30 Uhr
bei den Weingärtnern Flein-Talheim eG

Römerstraße 14 in 74223 Flein
Tagesordnung:
TOP 1: Begrüßung durch den Bezirksvorsitzenden
TOP 2: Wahl des Bezirksvorsitzenden und seines Stellvertreters
TOP 3: Aktuelles aus der Weinbaupolitik
TOP 4: Aktuelles von der Weinbauberatung
TOP 5:  Information über die Arbeit der Schutzgemeinschaft g.U. 

Württemberg
TOP 6: Verschiedenes
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer und informative Veran-
staltungen.
Hermann Hohl
Präsident

Die Deutsche Rentenversicherung  
Baden-Württemberg informiert:
Energiesparen über Weihnachten – Schließtage vom 22. bis 
29. Dezember 2023
Von Freitag, 22.12.2023, bis einschließlich Freitag, 29.12.2023, 
bleiben die Dienststellen der Deutschen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW), inklusive Regionalzentren und 
Außenstellen, geschlossen. Über das Servicetelefon unter der 
Rufnummer 0800 1000 4800 können sich Kundinnen und Kunden 
zu Fragen rund um die gesetzliche Rentenversicherung weiterhin 
an allen Werktagen von 7:30 Uhr bis 19.30 Uhr (freitags bis 15:30 
Uhr) informieren. Videoberatungen finden in dieser Zeit nicht 
statt. 
Bereits im letzten Jahr konnte die DRV BW dadurch beträchtliche 
Energieeinsparungen verzeichnen. Diesen Beitrag zum Energie-
sparen möchte sie 2023 mit den Schließtagen zwischen Weih-
nachten und Neujahr wiederholen. 
Ab Dienstag, 2. Januar 2024, stehen alle Dienststellen und Be-
ratungsleistungen der DRV BW wieder zu den bekannten Öff-
nungszeiten zur Verfügung. 

GRONAUERMUSEUMLE

Frohe Weihnachten
Das GroMusle-Team wünscht allen Freunden des Museums ein 
schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Wir freuen uns schon darauf, Sie 2024 wieder im GroMusle be-
grüßen zu dürfen. Am Sonntag, 7. Januar 2024, ist das Museum 
geöffnet.

 
Weihnachtsbaum im GroMusle Foto: Hägele
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TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Führungen und Touren in der Region Marbach-
Bottwartal
Die nächsten Erlebnis-Termine sind:
5. Januar 2024 - Raunacht-Märchen-Wanderung, Steinheim
Treffpunkt: 15:00 Uhr, Parkplatz Forsthof, 71711 Steinheim-Forst-
hof
Dauer: ca. 3 Std.
Preis: € 12,00 pro Person
Bei den winterlichen Märchenspaziergängen hören die Teilneh-
mer allerlei Geschichten und Märchen zu den heiligen Nächten. 
Die ausgebildete Märchenerzählerin Stefanie Keller berichtet zu-
dem über Bräuche und Riten der Raunächte. Das alte Jahr wird 
mit kleinen Ritualen verabschiedet und das neue willkommen 
geheißen. Neben zauberhaften Märchen und allerlei Wissenswer-
tem erwartet Groß und Klein auch die ein oder andere wärmende 
Überraschung. Da die Wanderung in die Dämmerung hineingeht, 
ist jeder herzlich dazu eingeladen, ein paar Laternen mitzubrin-
gen, einige Laternen sind auch vor Ort. Die Wanderung ist aus-
gerichtet für Erwachsene, kann aber auch für Kinder sehr schön 
sein.
Anmeldung: Stefanie Keller, 0152/54136830 oder 
wortzauberin@gmx.de
6. Januar 2024 - Glühweinwanderung mit Alpakas
Treffpunkt: 14:00 Uhr, Gronau nach Ortsausgang Richtung Pre-
vorst 200 m rechts auf Parkplatz, 71720 Gronau
Dauer: ca. 3 Std. (4 km)
Preis: € 59,00 (inkl. Getränke und Imbiss)
Diese Führung lädt dazu ein, mit flauschigen Alpakas zu entspan-
nen und den Winter im oberen Bottwartal zu genießen. Nach ei-
nem prickelnden Auftakt durchstreifen die Teilnehmer den win-
terlichen Wald, die Wiesen und den Wengert. Unterwegs haben 
sie die Gelegenheit, sich mit verschiedenen Glühweinen aufzu-
wärmen, bevor sie den Tag am Grill ausklingen lassen können.
Anmeldung: Weinverführung Wolfgang und Ingrid Link, Tel. 
07148/8137, Mobil 0157/7114 5735 oder 
link-großbottwar@t-online.de
7. Januar 2024 - Führung durch die Burg Lichtenberg
Treffpunkt: 14 Uhr, Am Tor der Burg Lichtenberg, 71720 Obers-
tenfeld
Dauer: ca. 1,5 Std.
Preis: € 10,00 pro Person, ermäßigt € 3,00
Hoch über Oberstenfeld erhebt sich auf der Spitze eines schma-
len Ausläufers der Löwensteiner Berge die um 1200 erbaute Burg 
Lichtenberg. Die Burg wurde nie zerstört und zeigt als eine der 
besterhaltenen Stauferanlagen Deutschlands die Entwicklung ei-
ner Burg vom Hochmittelalter bis zur Neuzeit. Führung mit Rainer 
Wiedmann.
Anmeldung unbedingt erforderlich: Geschäftsstelle der Touris-
musgemeinschaft, Tel. 07144/102-375 oder direkt beim Burgfüh-
rer unter Tel. 0179/5273846

NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Geführte Touren im Januar
1. Januar – Montag
Start ins neue Jahr
Für einen mystischen Start ins neue Jahr nimmt Naturparkführe-
rin Michaela Köhler die Teilnehmenden mit auf eine Wanderung, 
bei der an verschiedenen Stationen das Wissen der Altvorderen 
zu den Rauhnächten erklärt und mit Liedern, Gedichten und Ge-
schichten lebendig gemacht wird. Die zweistündige Wanderung 
beginnt um 14 Uhr in Mainhardt – Mönchsberg am Parkplatz 

Spiel- und Grillplatz. Die Kosten liegen bei 5 € pro Person, für Kin-
der bis 18 Jahre bei 2,50 €. Die Anmeldung ist bis zum 30. Dezem-
ber unter 01 60 / 3 55 78 31 oder koehler@die-naturparkfuehrer.
de möglich.
6. Januar – Samstag
Heilige Drei Könige
Winterzauber – und was machen die Tiere? 
Auf diesem Rundweg mit Naturparkführerin Dr. Andrea Schad 
wird die herrliche Natur in winterlicher Stimmung erkundet. Wie 
verbringen die Tiere eigentlich die kalte Jahreszeit? Geschichten 
und Gedichte runden die dreistündige Winterwanderung ab. 
Diese startet um 11 Uhr in Weissach im Tal – Bruch am Parkplatz 
an der K1908, Bruch Richtung Lutzenberg. Der Preis von 13 € pro 
Person bzw. 6 € für Kinder bis 14 Jahre umfasst neben einem Um-
trunk auch eine rote Wurst im Brötchen (vegetarische Alternative 
möglich). Hierzu bitte eine Tasse mitbringen. Die Anmeldung ist 
bis zum 5. Januar unter 01 76 / 21 97 27 18 oder 
schad@die-naturparkfuehrer.de möglich.
7. Januar – Sonntag
Klangvoller Waldsinn im Winter
Bei diesem Winterspaziergang mit Naturparkführerin Sabine Rü-
cker gilt es den Finsterroter Wald mit allen Sinnen wahrzuneh-
men. Bei verschiedenen Übungen mit Klängen und Meditation 
tauchen die Teilnehmenden ganz in die Stille des Winterwaldes 
ein und kommen bei sich an. Der etwa zweistündige Spaziergang 
beginnt um 12 Uhr in Wüstenrot – Finsterrot am Waldparkplatz 
Finsterroter See und kostet 10 € pro Person. Mitgebracht werden 
sollen ein Sitzkissen, eine Decke, warme Kleidung und ggfs. hei-
ßer Tee. Eine Anmeldung ist bis zum 6. Januar über 01 51 / 61 37 
30 52 oder ruecker@die-naturparkfuehrer.de möglich.
14. Januar – Sonntag
Die Wächterin des Murrtals
Naturparkführer Matthias Motzigemba führt die Teilnehmenden 
der 2,5-stündigen Tour in aussichtsreicher Lage über die Höhen-
züge bis zur Burg des Markgrafen von Baden, die 1225 erbaut 
wurde. Die anschließende Führung verspricht Einblicke in die 
Geschichte der alten Kapelle, des mächtigen Bergfrieds und des 
dunklen Kerkers. Die Tour startet um 14:30 Uhr am Wanderpark-
platz Grillstelle Roßstall am oberen Reichenberg in Oppenweiler. 
Die Teilnahme kostet 8 € pro Person, Kinder bis 16 Jahre zahlen 2 €. 
Die Anmeldung ist bis zum 14. Januar unter 01 51 / 41 33 66 15 
oder motzigemba@die-naturparkfuehrer.de möglich. Die Tour ist 
kinderwagentauglich.
21. Januar – Sonntag
Mit dem kleinen Siebenschläfer den Winter erleben
Eigentlich sollte der kleine Siebenschläfer jetzt seinen Winter-
schlaf halten. Doch sein bester Freund, die Haselmaus, hat ihm 
von vielen aufregenden Dingen erzählt, die man nur im Winter 
erleben kann! Gemeinsam mit Naturparkführerin Sandra Kühle 
machen sich die Teilnehmenden auf eine spannende, ungefähr 
2,5-stündige Familientour, die an die Kinderbuchreihe „Der kleine 
Siebenschläfer“ angelehnt ist. Treffpunkt ist um 14 Uhr der Park-
platz an der roten Holzhütte zwischen Waldfriedhof und Rinnen 
am Rinnener Sträßle in Michelfeld. Die Teilnahme kostet 5 € pro 
Person. Die Anmeldung ist bis zum 19. Januar möglich unter  
07 91 / 20 33 88 30 oder kuehnle@die-naturparkfuehrer.de.
28. Januar – Sonntag
Auf Entdeckertour – Tierspuren
In der Stille des Winterwaldes, mit Glück auch tief verschneit, ent-
decken die Teilnehmenden dieser Familientour gemeinsam mit 
Naturparkführerin Melanie Schaible einiges Rätselhaftes. Kinder, 
Eltern und Großeltern sind nicht nur Zuhörende, sondern auch 
Spurenleser und können sich in diversen spielerischen Angebo-
ten üben. Die ca. dreistündige Tour beginnt um 13 Uhr am Schüt-
zenhaus Karnsberg in Murrhardt. Die Teilnahme kostet pro Per-
son 6 €. Kinder unter 6 Jahren können kostenlos teilnehmen. Die 
Anmeldung ist bis zum 26. Januar über 0 71 92 / 7 06 99 28 oder 
schaible@die-naturparkfuehrer.de möglich. Die Tour ist kinderw-
agentauglich.
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KLEEBLATT PFLEGE & WOHNEN

Liebevolle  
Überraschung
Eine nette Idee hatten 
die Damen von der Bü-
cherei aus Oberstenfeld. 
Sie bastelten für unse-
re Bewohnerinnen und 
Bewohner aus ihren 
Büchern einen beleuch-
teten Tannenbaum. Die 
Freude darüber war sehr 
groß, so dass sie im Zim-
mer jeweils einen schö-
nen Platz fanden.
Wir bedanken uns recht 
herzlich bei der Bücherei 
und ihren fleißigen Hel-
fern.
Am 7. Dezember 2023 
besuchte uns der Chor 
von der Lichtenberg-
schule und sang einige 
Weihnachtslieder. Die 
Bewohnerinnen und Be-
wohner freuten sich sehr 
über den Besuch und ap-
plaudierten kräftig. Es ist 
immer wieder sehr schön 
zu sehen, dass man auch 
im Alter nicht vergessen 
wird.
Auch der Kindergarten Wirbelwind sorgte für große Freude für 
ihren Besuch. Wir bedanken uns bei allen recht herzlich und wün-
schen allen eine schöne Weihnachtszeit und ein gesundes neues 
Jahr.

Weihnachtswünsche
Das Kleeblatt-Team und die Bewohner wünschen allen ein schö-
nes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2024.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Ärzten, Physiotherapeu-
ten, Pfadfindern, Förderverein, Kindergärten, Schulen, Friseur, 
Fußpflege und unseren ehrenamtlichen Helfern, die uns tatkräf-
tig unterstützen, und freuen uns auf ein Wiedersehen.

LANDRATSAMT INFORMIERT

Ein Bündnis der Solidarität und des Friedens
Landespolizeiorchester spielt zugunsten der Partnerregion Obe-
res Galiläa – Spenden aus dem Konzert fließen in humanitäre Hilfe
Ein Zeichen der Solidarität, verbunden mit einem ganz besonde-
ren Musikgenuss, hat das Konzert des Landespolizeiorchesters 
Baden-Württemberg im Louis-Bührer-Saal der Kreissparkasse 
geboten. Die Gäste spendeten zugunsten humanitärer Zwecke 
im Oberen Galiläa. Die Region ist seit 40 Jahren dem Landkreis 
Ludwigsburg freundschaftlich verbunden, seit 25 Jahren ist das 
Obere Galiläa offizielle Partnerregion des Landkreises. Seit dem 
brutalen Angriff der Hamas auf Israel ist auch im Oberen Galiläa 
nichts mehr, wie es war.

Das von Landrat Dietmar Allgaier initiierte Konzert sollte daher 
die Solidarität mit den Menschen im Oberen Galiläa zum Aus-
druck bringen und ihnen ganz konkret dabei helfen, Erste-Hilfe-
Material zu besorgen, den Schulbetrieb aufrechtzuerhalten und 
die Schülerbeförderung zu organisieren sowie mentale und psy-
chologische Betreuung zu ermöglichen. „Dieses Konzert ist ein 
Zeichen der Verbundenheit zu den Menschen im Oberen Galiläa, 
die wir ins Herz geschlossen haben und deren Schicksal wir tag-
täglich in den Medien ohnmächtig verfolgen“, so Allgaier.
Innenminister Strobl: Antisemitismus entschieden entge-
gentreten
„Heute bilden wir hier in Ludwigsburg ein starkes Bündnis der 
Solidarität, des Mitgefühls, der Stärke und des Friedens“, sagte 
der Stellvertretende Ministerpräsident und Minister des Innern, 
Thomas Strobl. „Der barbarische, menschenverachtende terro-
ristische Angriff der radikalislamischen Hamas auf Israel am 7. 
Oktober 2023 hat der Welt auf unendlich traurige Art vor Augen 
geführt, wie bedroht Israel und wie bedroht jüdisches Leben ist. 
Wir in Deutschland haben eine besondere Verpflichtung zum 
Schutz jüdischen Lebens und jüdischer Menschen, und wenn wir 
das schützen, schützen wir uns selber, verteidigen unsere Demo-
kratie und unsere Werte. Jede und jeder Einzelne sind übrigens 
dazu aufgerufen, antisemitischem Gedankengut entschlossen, 
überall und jederzeit entgegenzutreten, die Stimme zu erheben 
und eine klare, eindeutige und starke Haltung einzunehmen. Das 
heutige Solidaritätskonzert des Landespolizeiorchesters Baden-
Württemberg ist ein weiteres Zeichen unserer tiefen Verbun-
denheit mit den Menschen in Israel – und mit den Jüdinnen und 
Juden in unserem Land.“ Neben Innenminister Strobl war auch 
Justizministerin Marion Gentges von der Landesregierung zum 
Solidaritätskonzert nach Ludwigsburg gekommen.
Chairman Salz: „Mögen die Musikklänge bald den Donner 
der Kanonen ersetzen“
Landrat Allgaier schilderte die Not vor Ort in Zahlen: So wurden 
bis zu 95 Prozent der Bevölkerung des Oberen Galiläa, die direkt 
an der Grenze zum Libanon leben, evakuiert, um vor Angriffen 
der Hamas in Sicherheit zu sein. High-Schools und Grundschulen 
wurden geschlossen und alternative Bildungseinrichtungen auf-
gebaut. Pflegeeinrichtungen mussten in Schutzräume umziehen, 
das Krankenhaus vor Ort ist in den geschützten Krankenstationen 
untergebracht und ständig bereit, Verwundete und Kriegsopfer 
aufzunehmen.
Per Video-Grußwort wandte sich Chairman Giora Salz, der Amts-
kollege von Landrat Allgaier aus dem Oberen Galiläa, an das 
Publikum. Er schilderte in eindringlichen Worten, unter welcher 
Bedrohung die Menschen dort leben, und bedankte sich für das 
Zeichen der Solidarität. „Mögen die Musikklänge, die Sie heute 
Abend hören, ihren Weg nach Osten finden und bald den Donner 
der Kanonen ersetzen“, sagte Salz.
Musikalisches Programm nimmt Bezug auf Israel
Professor Stefan R. Halder, musikalischer Leiter und Chefdirigent 
des Landespolizeiorchesters Baden-Württemberg, bot den Gäs-
ten mit seinen Musikerinnen und Musikern ein fulminantes Kon-
zert, dessen musikalische Palette immer wieder Bezug zu Israel 
nahm. Das Programm war ebenso einfühlsam wie stimmungsvoll 
und wurde mit stehendem Applaus gewürdigt.
Spendenkonto ist bis Jahresende geöffnet
„Wir freuen uns sehr über den gelungenen Abend und natürlich 
noch mehr über die zahlreichen Spenden, die uns für unsere 
Freunde im Oberen Galiläa bereits erreicht haben“, so Landrat All-
gaier. Er dankte allen, die mit ihrer Spende humanitäre Hilfe vor 
Ort leisten. Seinen Dank richtete der Landrat auch an Innenminis-
ter Strobl, Professor Halder sowie an die Musikerinnen und Musi-
ker des Landespolizeiorchesters selbst. Auch der Kreissparkasse 
Ludwigsburg dankte der Landrat für deren Unterstützung bei der 
Organisation des Abends.
Das Spendenkonto bei der Kreissparkasse Ludwigsburg, IBAN: 
DE44 6045 0050 0000 0000 31, Verwendungszweck: Solidaritäts-
konzert Oberes Galiläa ist noch bis 31.12.2023 offen. Danach wird 
die Gesamtsumme der Spenden bekannt gegeben.
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Wolfgang Bechtle und Christos Vavouras neue 
Dezernenten beim Landratsamt

Zwei neue Dezernenten hat 
der Kreistag in seiner Sitzung 
vergangenen Freitag gewählt. 
Wolfgang Bechtle wird als 
Nachfolger von Prof. Dr. Frank 
Adler künftig das Dezernat 
Umwelt, Technik und Bauen 
leiten, Christos Vavouras als 
Nachfolger von Heiner Pfrom-
mer das Dezernat Arbeit, Ju-
gend und Soziales. Landrat 
Dietmar Allgaier gratulierte 
Bechtle und Vavouras zur Wahl. 

Gleichzeitig verabschiedete er den langjährigen Sozialdezernen-
ten Pfrommer und würdigte dessen Arbeit.
Adlers Nachfolger als Dezernent für Umwelt, Technik und Bauen 
ist der 62-jährige Wolfgang Bechtle, der nach seinem Studium 
mit dem Abschluss als Diplom-Verwaltungswirt an der Hoch-
schule für Öffentliche Verwaltung und Finanzen Ludwigsburg 
in der Stadtkämmerei der Stadt Ludwigsburg tätig war. Im Jahr 
1991 wechselte er zum Landratsamt Ludwigsburg. Dort war er 
zunächst stellvertretender Leiter des Geschäftsteils Kommunales 
Abfallrecht, dann, von 1995 bis 2004, stellvertretender Leiter des 
Geschäftsteils Wasserrecht und Wassertechnik. 1999 übernahm 
Bechtle zusätzlich vorüberge-
hend die kommissarische Lei-
tung des Referats „Abfallrecht/
Abfallgebühren“. Seit Febru-
ar 2004 ist Bechtle Leiter des 
Fachbereichs Bauen und Im-
missionsschutz. Bechtle folgt 
nun auf den bisherigen Dezer-
nenten Prof. Dr. Frank Adler, 
der als Landesbeamter zur Lan-
desverwaltung zurückkehrt.
Christos Vavouras leitete von 
2020 bis 2023 den Fachbereich 
Recht und Ordnung.
Als Sozialdezernent folgt der 33-jährige Christos Vavouras auf 
Heiner Pfrommer. Vavouras war nach dem Studium der Rechts-
wissenschaften an der Universität Konstanz und der zweiten ju-
ristischen Staatsprüfung von 2018 bis 2019 Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter und Doktorand am Institut für Volkswirtschaftslehre 
und Recht der Universität Stuttgart. Von 2019 bis 2020 leitete er 
beim Landratsamt Ludwigsburg den Geschäftsteil Rechtsangele-
genheiten. Den Fachbereich Recht und Ordnung beim Landrat-
samt Ludwigsburg leitete er von 2020 bis 2023. Er hatte zudem 
die zentrale Zuständigkeit für alle rechtlichen Pandemiethemen 
im Landkreis und war Mitglied des Leitungs- und Verwaltungs-
stabs. Als Folge des Ukraine-Kriegs erarbeitete Vavouras zusam-
men mit weiteren Beteiligten Lösungen zur Bewältigung der 
hohen Flüchtlingszugänge. Seit Juli 2023 fungierte Vavouras als 
Beauftragter des Ministeriums für Inneres, Digitalisierung und 
Kommunen Baden-Württemberg in der Landesvertretung Ba-
den-Württemberg beim Bund in Berlin.
Heiner Pfrommer war seit 2011 Leiter des Sozialdezernats
Heiner Pfrommer leitete ab Juli 2009 zunächst den Geschäftsteil 
Rechtsangelegenheiten und übernahm Ende 2010 die Leitung 
des Fachbereichs, der für die Grundsicherung Arbeitssuchender 
sowie für die Organisation der Zulassung zum Kommunalen Trä-
ger SGB II und den Übergang des Jobcenters auf den Landkreis 
zuständig war. 2011 wurde er zunächst kommissarischer Leiter 
des Sozialdezernats, dann Leiter des Sozialdezernats. Pfrommer 
war zudem vorübergehend zuständiger Dezernent für das Stadt-
bahn-Projekt. Landrat Allgaier hob Pfrommers wichtige Rolle 
bei der Umsetzung des kommunalen Jobcenters, bei der Schaf-
fung der Aufbauorganisation Corona sowie bei der Gründung 
des Stadtbahn-Zweckverbands, des Bündnisses für bezahlbaren 

 
Sozialdezernent Heiner Pfrommer 
(rechts) wird von Landrat Dietmar 
Allgaier verabschiedet

 
Landrat Dietmar Allgaier gratu-
liert den beiden neuen Dezernen-
ten Christos Vavouras (links) und 
Wolfgang Bechtle (rechts). 
 Foto: Landratsamt Ludwigsburg

Wohnraum und der Bürgergenossenschaft Wohnen hervor. „Bei 
all diesen Sonderaufgaben und mit Ihrer Arbeit als Sozialdezer-
nent haben Sie bewiesen, dass man mit Einsatz, Willensstärke, 
pragmatischem Handeln, einer klaren Kommunikation und ei-
ner Prise Humor viel erreichen kann“, würdigte Landrat Allgaier 
Pfrommers Tätigkeit. Allgaier dankte Pfrommer „für Ihre hervor-
ragende und in die Zukunft weiterwirkende Arbeit“ und wünsch-
te ihm für seine neue Aufgabe als Leiter des Referats „Industrie, 
Schwerpunkt Luftreinhaltung“ beim RP Stuttgart „alles Gute und 
viel Erfolg“.
Landrat Allgaier gratulierte den neuen Dezernenten zur Wahl 
und wünschte ihnen „einen guten Start in Ihre ebenso vielfältige 
wie verantwortungsvolle Tätigkeit“.

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Das beste Geschenk für Kinder und Enkel
Durch die energetische Sanierung 
des Eigenheims kann man den 
eigenen CO₂-Fußabdruck nach-
haltig verringern und so zu einer 
lebenswerten, klimaneutralen 
Zukunft beitragen. Die Energie-
agentur Kreis Ludwigsburg LEA 
e.V. informiert in Online-Veran-
staltungen.
Maßnahmen wie eine Hausdäm-
mung, der Heizungstausch zu 
erneuerbaren Energien und die 
Installation von Photovoltaik rentieren sich mehrfach: für die 
Klimabilanz, den eigenen Geldbeutel und das Wohlbefinden im 
eigenen Zuhause. Auch im neuen Jahr können Interessierte sich 
bei der LEA neutral und unabhängig über ihre Möglichkeiten in-
formieren, z. B. in folgenden Online-Veranstaltungen:

Gebäudefit-Kurs: Energiewende im Eigenheim – wie geht 
das?
Die LEA bietet erstmals einen ausführlichen Kurs darüber an, wie 
die Energiewende im eigenen Zuhause gelingen kann. Teilneh-
mende erhalten umfassende Informationen zur Einordnung der 
aktuellen Gesetzes- und Förderlage, zum Heizen mit erneuerba-
ren Energien (z. B. der Wärmepumpe oder dem Wärmenetz), zur 
Gebäudedämmung und zu der Nutzung von Sonnenenergie. Der 
Gebäudefit-Kurs umfasst vier Live-Onlineveranstaltungen vom 
17.01.2024 bis zum 07.02.2024.

Ihr nächster Heizungstausch – was alles möglich ist
Am 23.01.2023 findet die nächste Online-Veranstaltung zur GEG-
Novelle statt. Teilnehmende können sich vorab die Informations-
videos der LEA flexibel angucken. Am 23.01. werden die Fragen 
der Teilnehmenden über die gesetzlichen Regelungen beim 
Heizungstausch, erneuerbare Heizsysteme, Fördermöglichkeiten 
und die kommunale Wärmeplanung beantwortet.
Weitere Informationen und die Anmeldung zu den Angeboten 
sind unter www.lea-lb.de/termine zu finden.

Recherchetipp: Handabdruck
Die Enkel können nicht nur mit einem kleinen Fußabdruck, 
sondern auch mit einem großen Handabdruck beschenkt wer-
den. Denn oft verhindern systemische Rahmenbedingungen 
klimafreundliches Verhalten. Wer die angeht, vergrößert seinen 
Handabdruck. Weitere Informationen sind z. B. unter www.hand-
abdruck.eu zu finden.

ALLES AUF  
EINEN BLICK !

Foto: undefined/iStock/Getty Images Plus
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FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 67/23
Einsatzart: H1; Türe öffnen für hilflose Person
Am: 16. Dezember 2023
Um: 00:59 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 15 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 8 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW
Einsatzbeschreibung:
Von der Polizei angefordert, wurden wir am 16. Dezember 2023 
zur Türöffnung alarmiert. Nachdem die Haustür fast gewaltfrei 
von uns geöffnet war, suchte die Polizei in der Wohnung nach der 
Bewohnerin. Sie wurde schlafend im Bett vorgefunden und war 
über unseren Besuch etwas überrascht. Da die Dame offensicht-
lich wohlauf war, sind wir sofort wieder abgereist, um den Rest 
der Nacht zu genießen.
Einsatzdauer 1 Stunde

Feuerwehr  
Oberstenfeld
Die Freiwillige Feuerwehr 
Oberstenfeld wünscht Ihnen 
fröhliche Weihnachten
und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2024.

 
 Foto: Feuerwehr

ABT. JUGENDFEUERWEHR

Wir sammeln Weihnachtsbäume
Am Samstag, 13. Januar 2024 sammeln wir in allen Ortsteilen die 
ausgebrauchten Weihnachtsbäume ein.
Bitte stellen Sie Ihren Baum ab 9 Uhr sichtbar vors Haus.
Falls Sie der Jugendfeuerwehr etwas Gutes tun wollen, hängen 
Sie eine kleine Spende an den Baum oder spenden Sie auf das 
PayPal Konto: Jugendwart@feuerwehr-oberstenfeld.de

 
 Foto: Internet

Keiner ist perfekt!
Falls Ihr Baum um 15 Uhr immer noch vor der Tür steht, rufen Sie 
uns bitte unter 0174/2119694 an.

ABT. PREVORST

Die Abteilung Prevorst sagt DANKE
Vielen Dank!
Die Abteilung Prevorst möchte sich auf diesem Wege noch ein-
mal bei allen Gästen/Besucherinnen und Besucher des Christ-
baummarktes 2023 in Prevorst bedanken.
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie nächstes Jahr wieder herz-
lich willkommen heißen dürfen.
Die gesamte Abteilung Prevorst wünscht Ihnen ein ruhiges und 
besinnliches Weihnachtsfest wie einen erfolgreichen Start ins 
Neue Jahr 2024.
Abteilungskommandant
Daniel Göpfert

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag 10:30 – 12:30 Uhr

14:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Weihnachtsferien
Morgen ist unser letzter Öffnungstag von 10 bis 12 Uhr und wir 
laden noch einmal zum Stöbern ein.
Die Bücherei hat vom Mittwoch, den 27. Dezember 2023, bis zum 
Samstag, den 6. Januar 2024, geschlossen.
Ab Dienstag, den 9. Januar 2024, ist die Bücherei wieder wie ge-
wohnt geöffnet.

Die Onleihe nutzen
Die Bücherei hat geschlossen und Sie brauchen dringend etwas 
zu lesen? Kein Problem, die Onleihe ist für Sie 24 Stunden geöff-
net!
Ob Bücher, Hörbücher oder Reiseführer: Laden Sie sich die Me-
dien ganz bequem auf Ihren E-Book-Reader, Smartphone oder 
Laptop herunter.
Schauen Sie einfach unter: www.onleihe.de/lb und melden Sie 
sich mit ihrem Leseausweis an.

JUGENDHAUS CHARISMA

Jugendhaus Oberstenfeld
Wir wünschen all unseren Besucherinnen und Besuchern und ih-
ren Familien eine schöne und erholsame Weihnachtszeit.
Es war wieder ein super schönes Jahr mit Euch!
Wir freuen uns auf nächstes Jahr, wir sind ab dem 8. Januar 2024 
wieder zu folgenden Zeiten für euch da:
Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag    16-20 Uhr
Dienstag, 23.01.  16-20 Uhr
Donnerstag   16-21 Uhr
Freitag     17:30-22 Uhr
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Mädchentag (12–16 Jahre)
Dienstag    16-20 Uhr
09.01.  Neujahresvorsätze
16.01.  gemeinsames Kochen
23.01. entfällt auf Grund einer Fortbildung
30.01.  Kerzen herstellen

Kids Day (7–12 Jahre)
Mittwoch 16-18 Uhr
10.01.  Glücksbringer basteln
17.01. Schneekugeln herstellen
24.01.  Filmenachmittag mit Snacks
31.01. Muffins backen

Fußballtreff (7-12 Jahren)
Freitag  15-17 Uhr  Schulsporthalle Lichtenbergschule Obers-

tenfeld

Bei Fragen sind wir unter 07062 267025 erreichbar oder Mobil un-
ter 0176 111 261 43 und 0176 111 261 28.
Du möchtest uns schreiben? Hier unsere E-Mail-Adresse: jugend-
haus@oberstenfeld.de

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½Stunde 

Sitzgymnastik, ½Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Mo-

nat

SENIORENVEREINIGUNG
GOLDENER HERBST OBERSTENFELD

Termin Januar
Das nächste Treffen Goldener Herbst findet am 11. Januar 2024 
um 11:30 Uhr im Besen Kurz statt

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

KINDERHAUS BÄDERWIESEN

Advent, Advent …
Im Kinderhaus Bäderwiesen war die Adventszeit eine Zeit des ge-
meinsamen Bastelns, Weihnachtsliedersingens, Geschichtenlaus-
chens und vielem mehr.
Mit Spannung wurde darauf gewartet, ob uns auch in diesem 
Jahr der Nikolaus besucht. Und tatsächlich kam er mit vielen ge-
füllten Socken zu uns. Er freute sich über so manches Lied und be-
wies, dass man vor dem Nikolaus keine Angst haben muss. Danke 
an Herrn Rupflin, der einfühlsam auf alle Krippen- und Kindergar-
tenkinder einging und so den Besuch zu einem wunderschönen 
Erlebnis für alle machte!
Aber was gehört noch zur Adventszeit?
Natürlich das Backen von Weihnachtsgebäck. An mehreren Ta-
gen startete unser Elternbeirat eine Backaktion mit den Kindern. 

Hier wurden viele leckere Kekse gebacken. Unser Dank gilt allen 
Eltern, die diese Aktion mit viel Engagement unterstützt haben.
Den Abschluss der Adventszeit bildete die Weihnachtsfeier, bei 
der ein kleiner Wichtel ein Bilderbuchkino und lustige Spielaktio-
nen vorbereitet hatte.
Das Team vom Kinderhaus Bäderwiesen wünscht allen Kindern 
und ihren Familien schöne Weihnachten und einen guten Start 
ins neue Jahr!

 
 Foto: Kinderhaus Bäderwiesen

KINDERGARTEN GEHRN

Advents- und Weihnachtszeit

 
 Foto: Kindergarten Gehrn

Eine kurze, aber schöne Adventszeit geht zu Ende. In diesem Jahr 
begleitete uns der Wichtel Frodo durch diese spannende Zeit. Er 
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wohnte hinter einer kleinen Türe und jeden Morgen überraschte 
er die Kinder mit seinen nächtlichen Aktivitäten. Im Morgenkreis 
bekamen die Kinder einen Brief von ihm mit kleinen Aufgaben 
oder Wünschen. Diese magische Zeit hat den Kindern sehr viel 
Freude bereitet – und das ist doch der Sinn der Vorweihnachts-
zeit: Das Warten auf Weihnachten verkürzen und gestalten. Dies 
geschah auch beim Plätzchenbacken mit den Eltern, die mit viel 
Geduld und allen Kindern die Kekse gebacken haben. Vielen 
Dank an die Mamas, die geholfen haben! Der Nikolaus konnte 
dieses Jahr nicht persönlich vorbeikommen, versteckte aber den 
Sack und schrieb den Kindern einen Brief mit Aufgaben und Hin-
weisen, damit sie ihn finden konnten. Die Freude war groß, als 
das Rätsel gelöst war und die gefüllten Socken verteilt werden 
konnten. Am 14. Dezember haben wir uns im Rahmen unseres 
Adventskreises von unserer langjährigen Kollegin Nicole Brandes 
verabschiedet, die nach vielen Jahren im Kindergarten Gehrn 
eine neue Herausforderung annimmt. Wir wünschen ihr dafür 
von Herzen alles Gute! Allen Kindern und Eltern wünschen wir 
nun frohe Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2024.

KINDERHAUS GRONAU

Weihnachtsfest unter dem funkelnden Sternen-
himmel 
Der Mäuserich Timotheus hatte es geschafft alle Kinder mit Ih-
ren Eltern und die Waldtiere auf eine Lichtung beim Buchwald in 
Gronau einzuladen. Ein Lichterweg führte die Kinder mit Ihren 
Eltern vom Kinderhaus bis zur Lichtung. Die Kinder hatten für die 
Waldtiere eine besondere Überraschung vorbereitet. Schließlich 
sollte das Weihnachtsfest der Tiere etwas ganz Besonderes wer-
den. Als die Gruppen dort ankamen stand bereits ein funkelnder 
Weihnachtsbaum auf der Wiese. Die leuchtenden Feuerschalen 
erhellten und wärmten zugleich. Die Kinder schmückten den 
Tannenbaum mit ihren mitgebrachten Karotten, Futterknödeln, 
Strohsternen, Nüssen, Vogelfutter und Mistelzweigen. Auch an 
das Weihnachtslicht hatten die Kinder gedacht. Die Schulan-
fänger führten einen stimmungsvollen Lichtertanz vor, der in 
die Herzen der Gäste, Freude, Friede und Wärme brachte. Weih-
nachtslieder wurden gesungen und danach konnten sich groß 
und klein am Snackbüffet der Eltern erfreuen. Wie schön für die 
Solidargemeinschaft im Kinderhaus Gronau. Man konnte spü-
ren, dass Kinder, Eltern und das Team immer füreinander da sind, 
aufeinander achten und respektvoll miteinander und der Natur 
umgehen.
Vielen Dank für diese schönen Momente und besinnlichen Stun-
den beim Weihnachtsfest der Tiere.

SCHULNACHRICHTEN

MATERN-FEUERBACHER-
REALSCHULE GROßBOTTWAR

Förderverein der
Matern-Feuerbacher Realschule

DANKE
Liebe Freunde des Fördervereins,
in wenigen Tagen ist Weihnachten. Für uns vom Förderverein ist 
das die ideale Gelegenheit, um Danke zu sagen. Danke an die vie-
len ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer bei unseren Aktionen 
sowie unsere Partner, die uns auch in diesem Jahr wieder finanzi-
ell unterstützt haben. Nur so konnten wir wieder tolle Projekte an 
der MFR planen und durchführen. Wie beispielsweise die Eisakti-
on im Sommer oder die Schuldisco im Herbst.
Nun wünschen wir Ihnen allen besinnliche und erholsame Weih-
nachtsfeiertage und einen guten Start ins Jahr 2024.
Der Vorstand

MUSIKSCHULE

Frohe Weihnachten
Allen Schülerinnen und Schü-
lern, Eltern, Kollegen und 
Freunden unserer Musikschule 
möchte ich ein schönes, ge-
segnetes Weihnachtsfest und 
ein gesundes, glückliches und 
friedliches Jahr 2024 wün-
schen.
Vielen Dank für die gute und 
harmonische Zusammenar-
beit.
Bärbel Häge-Nüssle
Schulleitung mit dem gesam-
ten Musikschulteam
Vom 22.12.2023 bis 5.1.2024 
sind wir in den Weihnachtsfe-
rien. Sie können uns aber gern 
eine E-Mail oder ein Fax schi-
cken oder auf AB sprechen. Ab 
Montag, 8.1.2024 sind wir wie-
der persönlich für Sie da.
Harfe, Oboe oder E-Gitarre?
Die Musikschule Marbach-Bottwartal bietet von Januar bis März 
2024 in den Fächern Harfe, Oboe und E-Gitarre wieder Schnup-
perkurse unter Leitung von Iva Penner (donnerstags 15:15 Uhr in 
Steinheim), Maki Kalesse-Sugano (mittwochs 15:15 Uhr in Mar-
bach) und Vitalij Tymofeyev (dienstags 15:30 Uhr in Steinheim), 
an. In kleinen Gruppen mit gleichaltrigen Kindern (1.- 3. Grund-
schulklasse) wird das gewählte Instrument zum Klingen gebracht 
und Ziel ist ein gemeinsames Frühlingslied Ende März 2024. Die 
Unterrichtsgebühr beträgt pauschal € 125 für alle Kinder und 
passende Leihinstrumente können gemietet werden.
Der Kurs ist auch ideal als Weihnachtsgeschenk .
Weitere Infos unter www.musikschule-marbach-bottwartal.de
Musikschule aktiv in der Adventszeit -herzliche Einladung
Freitag, 22.12.2023, 17:30 Uhr, Musikschule Steinheim, 
Schülerkonzert der Kontrabass- und E-Bassklasse von Sebas-
tian Schiller.

 
Kontrabassduo am 1. Advent 2023 
in der Erlöserkirche Marbach Foto: 
Musikschule Marbach-Bottwartal

✶✶
✶✶

✶✶
✶✶

✶✶
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STEINBEIS-REALSCHULE-ILSFELD

20. bundesweiter Vorlesetag – die Realschule 
Ilsfeld macht mit!
Am Freitag, den 
17.11.2023 fand der 
diesjährige 20. bun-
desweite Vorlesetag 
statt. Auch die Real-
schule Ilsfeld betei-
ligte sich mit Frau 
Schuster und Schü-
lerinnen und Schü-
lern aus der Klasse 
10a und gingen in 
den Kindergarten 
Dorastift, um dort 
den Kindergarten-
kindern vorzulesen.
Die Schülerinnen 
und Schüler haben 
im Voraus tolle und 
interessante Bücher 
ausgewählt. Im Do-
rastift wurden ver-
schiedene Leseecken eingerichtet. Die Kinder hörten und sahen 
die Bilder zum Regenbogenfisch, Lars der Eisbär, die Geschichte 
von der mutigen kleinen Maus und dem Grüffelo und noch viele 
weitere tolle Geschichten. Vorlesen ist die wichtigste Vorausset-
zung, um selbst gut lesen zu lernen.
Das gemeinsame Betrachten von Bilderbüchern und das Erzäh-
len zu den Bildern ist ebenso von großer Bedeutung und schafft 
Nähe. Uns hat es viel Spaß gemacht und wir kommen sehr gerne 
nächstes Jahr wieder!

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-0
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-78
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
. und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

Frau Schlesiger hat Urlaub
Vom 28.12.2023 bis 04.01.2024 ist Gaby Schlesiger im Urlaub. 
Sie ist ab dem Dienstag, 09.01.2024 wieder für Sie im Einsatz.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr -12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Freitag, 22. Dezember 2023
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
20.15 Uhr Posaunenchorprobe

***
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen 
seine Herrlichkeit.
(Joh. 1,14)
Sonntag, 24. Dezember 2023 – Heiligabend
9.30 Uhr Warten auf Weihnachten, für Kinder von 4 bis 11, im 
Gemeindehaus
15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Anspiel der Konfirmanden 
auf dem Edeka Parkplatz – Siebert
Das Opfer ist für das Kinderwerk Lima bestimmt
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